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und Neuilly iſt eine 


N Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Beupshi (G. H. Alrici & Co.) 
Breiteſtraße 14; 

5 in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn L. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. L. Danbe & Co. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Baden-Baden, 27. April. Die Kaiſerin Auguſta wird 
nach dem Mitte Mai bevorſtehenden Beſuche des ruſſ. Kaiſer⸗ 
Paares in Berlin hier erwartet, um ihre gewöhnliche Kur an⸗ 
zutreten. 

Darmftadt, 26 April. Der Großherzog hat das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Finanzminiſters Frhin. v. Schenck nicht an⸗ 
genommen. 

Hamburg, 27. April. Wie den „Hamb. Nachr.“ aus 
Lunden (Holſtein) telegraphirt wird, hat die engliſche Regierung 
bekannt machen laſſen, daß Vieh aus Deutſchland wieder in le⸗ 
bendem Zuftande auf den engliſchen Markt gebracht werden darf. 

München, 27. April. Der König wird ſich mit der 
in- utter und dem Prinzen Otto auf einige Tage nach 

henſchwangau begeben. — Prof. Huber widerlegt in einem 
enen Schreiben an den Erzbiſchof von Müuchen⸗Freyſing deſ⸗ 
fen Entgegnungsſchreiben vom 18. d., indem beat Punkt 
55 Punkt die Inkonſequenzen des Erzbiſchofs bezüglich der Un. 
2 darlegt. Das Schreiben ſchließt mit folgenden 
orten: 


„Kann ich angeſichts folder Widerſprüche einen Glauben an die Zeſtig⸗ 
leit und Zuverſicht Ihrer dogmatiſchen Ueberzeugung gewinnen! Muß nicht 
Jeder, der dieſe ſchreienden ee kennen lernt, an Ihrer theologi⸗ 
ſchen Einſicht oder an ihrer ober hirtlichen Aufrichtigkeit verzweifeln? Drängt 

ich hier nicht Jedem unwiükärlich die Befürchtung auf, daß ein namenlos 
frevelbaftes Spiel mit dem rellglöſen Sewiſſen der Gläubigen getrieben 
wird? Wahrhaftig, Sie, der Sie Zenſuren über die Männer verhängten, 
welche die alle Lehre der Kirche kennen und für dieſelbe muihig Beugniß 
geben, hätten beſſer an ſich ſeldſt Zenſur geübt und die hohe Würde nieder⸗ 
gelegt, welche Sie in dieler ernſten Zeit nicht zu Ihrem eigenen und auch 
Mist zum peil Ihrer Didjefanen dekleiden. Im Uebrigen verzichte ich auf 
lede weitere Satisfaktion von Ihrer Seite.“ * g 

Verſailles, 26. April, Morgens. Die Regierung verſen 
det folgende Depeſche: Das Fort an. bat jet eftern nur 
ſchwach das Feuer der bieffeitigen Batterien erwiedert; man 

laubt, daß die Inſurgenten das Fort demnächſt räumen werden. 

Feuer gegen daſſelbe dauerte ze in der verfloſſenen Nacht 
noch fort, um die Ausbeſſerung der durch die Beſchießung ver⸗ 

urſachten er u verhindern. — Zwiſchen Puteaux 
Gifbrüce dach worden. 
Mittags. Das N 
brochen fort. Nach Pariſer Berichten von heute Morgen ver⸗ 
öffentlicht das e amiliche Blatt der Kommune ein Dekret, 
durch welches die f A 
von Mehl, Waffen und Kriegsmunition geftattet wird. 

27. April, Morgens. Die Regierung läßt fol ende Nach⸗ 
richt verbreiten: Das von 2 Bataillonen der Föderiiten be⸗ 
0 te Dorf Montineaux wurde geſtern von 300 Mann der Ver⸗ 
ailler Truppen mit 100 Marineſoldaten angegriffen; die Ver⸗ 
fatller Truppen trieben die Föderirten aus dem Orte und bes 
jepten denselben. Unſere Verluſte an Todten und Verwundeten 
betragen 25 Mann; die Verluſte der Föderitten find ſehr be⸗ 

trächtlich. — Unſere Batterien ſetzen die Kanonade auf Fort 
Iſſy und die anderen Pofitionen der Föderirten fort. 
Florenz, 26. April. In der heutigen Sipung des Se 
nats wurde die General. Diskuſſton über das Garantie⸗Geſetz 
geſchloſſen; die 10 erſten Artikel des Geſetzes wurden mit eini⸗ 
en Modifikationen, über welche ſich die Kommiſſion und Mini⸗ 
eri inigt hatten, angenommen. 
Trieſt, 275 April. Der Lloyddampfer „Venus“ iſt heute 
Nachmittag 1 Uhr mit der oſtindiſch⸗ chineſtſchen Ueberlandpoſt 
aus Al xandrien hier eingetroffen. 

Petersburg, 27. April. Der Prinz von Oranien iſt 
heute Mittag um 1 Uhr hier eingetroffen und wurde vom Kat 
ſer, dem Thronfolger, den anderen Großfürſten und verſchiedenen 
Hofwürdenträgern am Bahnhofe empfangen. 
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Arief- und Zeitungsberichte. 
lin, 27. April. Dem hieſigen ultramontanen 
Blatte „Germania“ iſt es gelungen, wieder einmal Aufſehen zu 
erregen. Eine anonym „verehrte“ Hand ſetzt Herrn Majunke 
in die Lage, die Antwort wiederzugeben, welche der Kaiſer in 
Verſailles den Ueberbringern einer Adreſſe zu Gunſten des 
Papſtes erheilt haben ſoll. Diele Ueberbringer waren adlige 
erren, meiſt ſogenannte Malteſer aus Schleſien und Weſtphalen. 
— Kaiſer habe geſagt: „Seine Geſinnungen für den Papſt, 
als das kirchliche Oberhaupt feiner katholiſchen Unterthanen, 
ſeien noch ſtets dieſelben, er ſehe in der Okkupation Roms 
einen Gewaltakt ſowie eine 8 Seiten Italiens 
und er werde nach Beendigung des Krieges in Gemeinſchaft 
mit den anderen Fürſten Schritte dagegen in Betracht ziehen.“ 
Dieſe Mittheilung macht in der Preſſe großes Aufſehen und 
jedenfalls größeres Aufſehen, als fie verdient. Es handelt ſich 
ohne Zweifel nur um Aeußerungen, welche aus dem Zuſammen⸗ 
bange einer längeren Unterredung gerifjen und nun von einem 
Mitgliede der Deputation tenden 
eben werden. Wäre aber das 


— 
tes In- u. Ausland 


eferat auch wirklich richtig, 


o würde daran zu erinnern ſein, daß es zu jener Zeit noch feine 


klerikale — oder deutlicher geſprochen, ultramontane Fraktion 
im Reichstage gab, und ob der Kaiſer jetzt ſo ſprechen würde, 
wo dieſe Fraktion exiſtirt und ihre Natur ſowie ihre Ziele für 
Jeden, der ſehen kann, offenbart hat, iſt äußerſt fraglich. Da⸗ 
en liegen verbürgte Aeußerungen des Kaisers vor, welche die 
ählung in der „Germania“ in ſehr zweifelhaftem Lichte er⸗ 


N 


Vierundſiebzigſler | 


gende Blatt beträgt wier- 
Ahlr. f r ganz 

eftellungtn , 

um. 


Fort Iſſy dauert ununter⸗ 


usfuhr von Tranſitwaaren, mit Ausnahme 


zs ausgeſchmückt wiederge 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Freitag, 28. April 


der Thronrede, mit welcher der Reichstag eröffnet worden, und 
weiter noch viel deutlicher und beſtimmter in der Antwort, 
welche der Kaiſer der Adreßdeputation ertheilt hat. Hier er⸗ 
klärte er ausdrücklich, in der Adreſſe ſei der Sinn der von ihm 
in der Thronxede proklamirten Politik auf das genaueſte wies 
dergegeben. Da nun aber die Adreſſe erſt nach wiederholten 
Kämpfen mit den Ultramontanen, die ihren Sinn verdrehen 
wollten, zu Stande gekommen, ſo kann kein Zweifel darüber 
beſtehen, was in Wahrheit die Politik des deutſchen Kaiſers 


gegenüber den Vorgängen in Rom iſt. Die Zentrumspartei, die 


nach dem Eingeſtändniß des ultramontanen Demokraten Probſt 
eine rein katholiſche, d. h. römiſche iſt, kann unmöglich eine 
Unterſtüzung erwarten dürfen von der nationalen Politik, welche 
der deutſche Kaiſer vertritt, denn ihre Ziele ſind den Intereſſen 
des Staats zuwider, da fie auf die Beherrſchung desjelben 
durch Rom hinauslaufen. 


— Der geibte Theil der noch in Frankreich befindlichen 
deutſchen Kriegsgefangenen beſteht aus der Bemannung 
ekaperter Handelsſchiffe, von denen ſich noch eine große Anzahl, 
wohl Schiffskapitäns als Matroſen im Depot zu Toulouſe 
befinden. 

— Um die Univerſitäts⸗Quäſturen in den Stand zu ſetzen, die 
Beltrelbung der geſtundeten Kollegien⸗ Honorare nach erfolgter An- 
ſtellung mit Nachdruck zu verfolgen, find die Provinzial» Behörden fämmt- 
licher Reſſorts höheren Orts angewieſen worden, der betreffenden Quäſtur 
jedesmal davon Anzeige zu machen, wenn ein ehemaliger Studirender an⸗ 
geſtellt wird, der nach Ausweis des Univerfitäts⸗Abgangs⸗Zeugniſſes noch 
mit Kollegien Honoraren im Rückſtande if. 

— Im „Volksſtaat“ hatte Liebknecht die Behauptung aufgestellt, daß 
in den von der pariſer Kommune 2 Papieren der napoleo⸗ 


tirt ſei. 
— — — des Krieges von 1869, da in dieſem Jahre 
ſchüre 


ſchen ee 


wörtlich: 

„Ich danke Ihnen her, na für die Ermuthigung, welche Sie mir er- 
theilen, denn die beſten Abſichten müßten ohne die Unterftügung ſeſtens 
meines Heimathslandes unfruchtbar bleiben. Ausgezeichnet durch das Ver⸗ 
trauen Sr. M. des Kaiſers, zögerte ich nicht, die mir angebotene Würde an⸗ 
R weil ſie mir derart angeboten wurde, daß ich werde ein 
reuer Miniſter Sr. Majeſtät fein könen, ohne aufzuhören, 
ein guter Pole zu fein, Meiner Anſicht nach iſt die Förderung der 
Machtſtellung des Reiches die hauptſächlichſte Vorbedingung der 
Wohlfahrt Galiziens, wie andererſeits das Wohlbefinden unſeres 
Landes eine Grundlage der Wohlfahrt Oeſterreichs iſt. Ich verſichere Sie, 
meine Herren, daß ich es an Ausdauer und guten Abſichten nicht werde 
fehlen * ob meine Fähigkeiten ausreichen werden, weiß ich nicht. 
* a 1 llezlich für Ihre Wünſche danke, wiederhole ich mit 

nen: Gott helfe!“ 

Der innere Friede und der Ausgleich ſcheinen alſo ſchon 
ein überwundener Standpunkt zu ſein; jetzt gilt es nur noch 
das Wohlbefinden Galiziens und die Machtſtellung des Reiches. 

Für den von den Feudalen, Klerikalen und Nationalen auf 
Ende Mai nach Wien einberufenen „öſterrreichiſchen Pa⸗ 
triotentag“ liegt das Programm in den hochklerikalen „Neuen 
Tiroler Stimmen“ bereits vor; cs ſchließt ſich ſo genau der 
Hohenwart 'ſchen Taktik an, aß an einer Vereinbarung zwiſchen 
der Regierung und den feudal⸗ultramontanen Notabilitäten kaum 
noch ein Zweifel möglich iſt. Die Reſolution, welche voraus- 
ſichtlich einen bedeutſamen Platz in der öſterreichiſchen Verfaſſungs⸗ 
Geſchichte einnehmen wird, laut t: 

1) Stel: Wiederherſtellung des inneren Friedens. 2) Bedinguns 
gen: Gleichberecht gung der Nationalitäten, Berückfichtigung der hiſtort ⸗ 
ſchen Erinnerungen und ſtaats rechtlichen Verträge, Achtung des Volkswillens, 
Anerkennung der den einzelnen Königreichen und Ländern und deren Ver⸗ 
ein gung zu höheren polltiſchen Einheiten gebührenden Autonomie. 3) Bürg ⸗ 
ſchaft: Weder Zentraltſatien noch Perſonal⸗Union zweier zentraliſirter 
Ländergruppen, ſondern Real Union der autonomen öſterreichiſchen König ⸗ 
reiche und Länder durch die Gemeinſamkeit der legislativen und adminiſtra · 
tiven Organe für die auswärtigen Aagelegenheiten, Krieg, bezlehungsweiſe 
Handels. und Verkehrs Angelegenheiten und hierauf bezüglichen Finanzen; 
direlt? Wahlen der Delegationen durch die Landtage (ohne dle Alterlrung 
des Ausgleichsgeſetzes mit Ungarn). 4) Feſtſtellung auf dem Boden 
der Verfaffung, welche gemäß Art. 6 des Patentes vom 26. Bebtuar 1861 
nicht nur durch die neuen, ſondern auch von den vorausgegangenen, durch 
das Oltober⸗Diplom wieder ins Leben gerufenen Verfaſſungen gebildet wird. 
5) Organ: die Berfaffungsrefor.a, dur ae nach vorhergegangener gereck ter 
Wahlreform, die Landlage im Vereine mit der Krone (eventuell eine Ge⸗ 
ſammtvertretung ad hoc). 

O Wilna, 22. April. Die Seitenbahn, welche Wilna 
mit der Warſchau⸗Terespoler Linie direkt verbinden ſoll, iſt noch 


eilun 


Jahrgang. i 


ſcheinen laſſen. Dieſe Kunpyebungen find enthalten einmal in 


Erzbiſchof von Po 


Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Audelph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſeuſtein & Vogler; 
in Berlin: 

A. Betemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


nicht im Bau, obgleich Eau ſchon zum 1. Oktober c. fertig 
e 


ſein ſollte. Da der Kriegs miniſter nicht geftattet, daß die Kon⸗ 
eſſion zum Bau einer Bahn zu einer weitern Verbindung 
Polens mit der preußiſchen Grenze ertheilt werden darf, bevor 
nicht Wilna mit der Warſchau⸗Terespoler Bahn und jo über 
Bresc⸗Litewsk mit Kiew direkt verbunden ift, jo wird die Linie 
von Lod⸗ über Kaliſch nach der preußiſchen Grenze wohl noch 
nicht, wie es in Ausſicht geſtellt war, zum Oktober d. J. im 
Bau beginnen können. — Die Noth, welche gegenwärtig unter 
dem größten Theil der Landbevölkerung herricht, iſt groß, und 
dennoch hört man nirgends in der ruſſiſchen Preſſe darüber 
ſprechen, was um ſo mehr zu tadeln iſt, da dies der einzige 
Weg ſein dürfte, auf dem die höchſte Behörde in Petersburg 
Kenntniß von der traurigen Lage unſers Landes erlangen könnte. 
Die Frühjahrsſaatzeit it vor der Thür, und mehr als drei 
Viertel der Bauern haben weder Vieh, um den Acker zu be⸗ 
ſtellen, noch Körner zur Ausſaat. Die einzige Thätigkeit, die 
man ſolchen Zuſtänden gegenüber wahrnimmt, iſt die Sorgfalt, 
mit der man die vom flachen Lande heranſtrömenden Bettler⸗ 
ſchaaren von der Stadt und der Bahnlinie abzuhalten und die 
Stimmen der Nothleidenden unhörbar zu machen ſucht. Die 
Diäten, welche ſeit dem Jahre 1863 an die zur Unterſuchung 
der Zuſtände der Landbevölkerung aus Petersburg gekommenen 
Kommiffionen bezahlt worden, ſollen bis jetzt ſchon / Million 
Rubel betragen. 

Warſchau, 23. April. Ein kaiſerlicher Ukas ordnet, um die ruſſiſche 
Armee auf n Jriedens fuß zu ſetzen, die Beurlaubung 
derjenigen Mannſchaften a 8 
eine achtjährige und längere Dienftzeit vollendet hatten. Die Mannſchaften, 
mit acht⸗ und neunjähriger Dienftzeit ſollen auf zeitweiſen, die mit längerer 
Dienſtzeit auf undeſtimmten Urlaub entlaſſen werden und die Entlaſſung 
ſofort nach Einſtellung der Rekruten in die Reſerve⸗Regimenter erfolgen. 
Durch dieſe Anordnung werden die unabläſſig von auswärtigen polniſchen 
Blattern verbreiteten Nachrichten von kriegetiſchen Abſichten Rußlands gegen 
Oeſterreich gewiß am ſchlagendſten widerlegt. 


Lokales und Provinzieiles, 
Poſen 28. April. 


— Auf . des 3 von Weſtminſter bat der 

en und Gneſen, Graf Ledochowski, an den 
Fürſten⸗Reichskanzler die Bitte gerichtet, ps BE verwenden 
gu wollen, daß das ihm, dem Erzb'ſchof gefährdet ſcheinende 
eben des E biſchofs von Paris, der ſich bekanntlich in den 
Händen der Commune befindet, geſchont werde. Auf dieſe Zu⸗ 
ſchrift iſt, wie die „Kreuzztg.“ ſchreibt, zuſagende Antwort er⸗ 
theilt worden und an den General v. Fabriee die telegraphiſche 
Weiſung ergangen, der Commune Vorſtellung zu machen und 
dabei darauf hinzuweiſen, daß bei derartigen Verbrechen die 
Entrüſtung der öffentlichen Meinung Europas uns im Jatereſſe 
der Menſchlichkeit zum Einſchreiten vetanlaſſen könnte. 

— Briefbpeſtellung an Sonntagen. Im März d. 3. hat ſich 
der bleibende Aus ſchuß des deutſchen Handelstages an das General- Poſtamt 
mit der Bitte gewandt, die Briefbeſtellung an den Sonntagen zu erweitern. 
Das General- Poſtamt hat, nach der „Elb. 8.“, das Verlangen abſchlagig 
beſchieden, weil es, wie in dem Antwortſchrelden geſagt wird, mit Rückſicht 
auf die Beweggründe, aus welchen die Beſchränkung an den Sonn⸗ und 
Zeſttagen eingeführt ſei (Mühler!), nicht kompetent ſel, eine Aenderung im 
Sinne der Petenten eintreten zu L 

D „ 25. April. [Seltſame Beerdigung.] Heute 
fand eine ſeltſame Beerdigung auf dem .biefigen katholiſchen Kirchhofe fait. 
Einige Kinder bemerkten nämlich beim Umpflügen des unweit der Staot 
belegenen Probſteilandes aufgeworfene Knochen, fie ſuchten dieſelben auf 
und verkauften davon nach und nach an verſchiedene Handelsleute. Nach 
einigen Tagen wurde die Sache in der Stadt ruchbar und es ſtellte ſich 
heraus, daß es Menſchenknochen waren. Der kath. Kirchenvorſtand, hier⸗ 
von in Kenntniß geſetzt, fand ſich veranlaßt, dieſe Angelegenheit näher zu 
unterſuchen und es nn ſich, daß dieſes Stüc Ackerland vor ungefähr 
200 Jahren ein katholiſcher Kitchhof war. 
bereits verkauften als die noch auf dieſem Platze vorhanden geweſenen Be- 
beine gefammelt, in einen dazu gefertigten Kaſten gelegt — es ſollen einige 


x Truppentheile an, welche am 13. Januar d. J. 


ee , 
5 rel 


Alsbald wurden ſowohl die 


vs BE, * 


— ee 


a 


Zentner zuſammen gekommen fein — und fo erfolgte heute die Verſenkung 


derſelben auf dem fetzigen kath. Kirchhofe unter Glockengeläute und zahl⸗ 
reicher 9 mit den ſonſtigen üblichen Zeremonien. Auffallend er⸗ 
ſcheint es jedoch, daß der Zug ſich durch die Stadt bewegte und daß, außer 
dem gefüllten Kaſten, mehrere Perſonen, groß und klein, einen großen Theil 
der Knochen mit bloßen Händen vom alten bis zum jetzigen Kirchhofe beför⸗ 
derten. Wie es heißt, follen die ſammelnden Kinder reſp. deren Eltern, 
die ſich — dem Verkauf der Knochen beſchäftigten, zur Unterſuchung ger 
zogen werben. 


— ———— nn 


Der Verluſt⸗Liſte Nr. 212 entnehmen wir die Bern 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſe⸗ 


rer Provinz angehören. 


Gefecht bei Dijon am 23. Januar 1871. 
Stab der 8. Infanterie-Brigade. 


Pr. ⸗Lt. u. Brig. ⸗ Adi. v. Oertzen aus Schloß Kahrem, Ke. Kottbus. 


L. v. Streifſch. a. d. l. Wange. B. Truppentheil, 
Gefecht bei Dole am 21. Jaunar 1871 
Pommerſches Feld-Artillerie- Regiment Nr. 2. 

Hptm. u. Batt.⸗Chef Linker aus ge L. v. Durch eine Ge⸗ 
wehrkugel a. d. l. Seite geſtreift. Verblieb b. d. Batterie. 

Gefecht bei Salins am 26. Jauuar 1871. 

Sek.-Lt. v. Doeyn aus Subzow, Kr. Greifswald. L. v. Durch ein 

Sprengftüd a. d. Unterlippe. Ver blieb b. d. Batterie 
Gefecht bei Juranville am 28. November 1870. 
7. Weftfälifches Infanterte⸗Regtment Nr. 56. 
Sek.-Lt. u. Ar. Werneburg aus Neundorf, 


Wallenſcheidt, Kr. Bochum. L. v. Beim Truppentheil verbl. 
0 Gefecht bei Meziöres am 30. November 1870, 


r..2t. u. Komp. Führer Baron v. Viettngboff gen. Scheel aus 


Gneis, Kr. Koblenz. L. v. Beim Truppenthe il verbl, 


Kr. Schleuſingen. L. v. 
S. d. d. r. Oberſchenkel im inneren Kulegelenk. Sek . gh aus 


Gefecht bei L Hemme am 9. Jaunar 18 
Sek.-Lt. Blum bach aus Wattenſcheid, Kr. Bochum. 


Gefecht bei St. Suzanne am 15. Jauuar 1871. 
3. kombinirtes n Landwehr⸗Regiment. 
ataillon Lötzen. 

Pr. ⸗Lt. u. 1 Nikutowski aus Vorder ⸗Pogoblen, Kr. 
Johannisburg. T. S. d. d. Bruft. Sek. Lt. u. Komp.» Führer Lomler 
aus Fohannidburg. S. v. Laz. Montbeltard. 

SZermiſchte s. 

„In der Hauptſtadt Mexiko, wo franzöſiſches Geſindel in grö⸗ 

u. Zahl . ift, kam es zu ernftgafteren Kundgebungen: der deutſche 

lub, welcher dort mehrere Hundert Mitglieder zählt, wünſchte die er- 
langte deutſche Einigkeit und das neue Deutſche Kaiſerreich durch ein Volks⸗ 
feft zu feiern, mit öffentlichen Reden, Konzert und Illumination; doch als 
am beſtimmten Tage die neue deutſche Flagge aufgezogen war, erſchien ein 
Befehl vom Gouserneur, dieſelbe zu entfernen, obgleich alle anderen Theile 
des Programms erlaubt wurden. Die achtbarſten mexikaniſchen Zeitungen 
tadelten dieſen Befehl als geſetzwidrig und führten als Grund an, daß der 
Geuverneur dadurch bei ſeiner Wiederwahl auf die Stimmen der Franzoſen 
ſpekulirte (er wurde indeß nicht wieder gewählt). Alles verlief ruhig, bis 
Abends das große Klubgebäude aufs glänzendſte erleuchtet ward, mit einer 
Germania als Transparent in der Mitte. Die niedrige franzöſiſche Bevöl⸗ 
kerung ſah hierin eine Beleidigung, durch einen Steinhagel ſuchte ſie das 
Ger E flören, und als man fle vertreiben wollte, wurden Maſſer gezogen 
en m ele verwundet, bis es der Polizei gelang, ein Dutzend Franzoſen zu 
verhaften. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


NE Tide er Tee ne nei ir ae re ie u a Ss STE: Kt re 
Gewinn-Lite der 4. Kl. 143. k. preuß. Klaffen- Lotterie. 
Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in 
Berlin, 27. April. 
Nummern gezogen worden: 
10,000 Tylr. fielen auf Nr. 52 404 und 
2 86 (100) 112 
645 93 (200) 746 59 73 (1000) 831 51 61 926. 1028 31 (5000) 169 
87 225 31 79 319 29 70 423 525 37 87 (100) 97 (100) 641 755 
(1000) 861 914 66 (200) 81 88. 2011 27 67 89 98 107 262 353 
94 457 80 552 700 (500) 16 813 22 919 60 83 96. 
52 55 128 31 54 67 (100) 359 495 567 717 49 965 (100) 95. 
4137 79 228 342 95 521 25 604 870 78 (100) 961. 5006 94 


173 225 (100) 69 86 330 465 87 89 96 502 (100) 46 625 868 | 89 722 96 821 88 939 64 


84 970 77. 6005 20 (100) 45 79 80 104 23 48 342 418 545 91 
(1000) 602 36 47 49 81 791 826 27 (100) 89 (200) 930 55 61 91. 
7087 225 42 (200) 49 (500) 58 64 73 95 311 38 (1000) 55 478 (1000) 
91 96 501 (200) 29 (100) 37 69 (100) 87 657 66 88 728 864 901 
67 75. 8046 72 145 245 78 827 58 87 (100) 447 99 565 66 627 
42 64 69 (1000, 73 728 52 54. 9014 17 216 35 420 533 (100) 
54 91 621 62 72 736 81 812 33 42 74 (100) 910 45 68. 

10,016 (500) 48 (200) 94 159 (1000) 95 200 16 84 302 22 59 
481 525 624 47 89 735 65 879 921 34 42. 11,030 33 106 12 55 


11. 212 349 
& . Streich. 23 55 (100 


Nr. in P eſe beig ) 
Bei der heute beendeten Ziehung un ol 3 


94,565. 490 
23 90 244 418 (500) 26 (100) 32 82 521 57 59 | (200) — a 22 


3021 31 40 | 52093 (1000) 126 37 225 319 (100) 


460 513 83 670 86 
) 57 68 128 45 50 200) 
404 65 73 503 633 50 90 96 701 
80 600 (200) 8 764 878 (100). 

30,037 40 76 77 123 41 44 230 87 306 13 92 474 78 (100 
509 24 45 52 645 52 (100) 76 714 44 47 76 919 (100). 31,066 92 
116. 213 42 53 84 474 (1000) 503 61 91 605 44 843 909 66 87 
000). 32,015 49 51 89 1 (100) 94 223 (100) 28 300 38 51 79 

000) 564 77 631 (100) 38 40 (500) 51 74 701 27 898 

33047 103 45 64 232 323 46 63 (100) 402 4 (500) 538 
(200) 55 62 69 93 613 36 859 64 (100) 81 919. 34,029 66 (100) 
0 83 158 84 98 244 (100) 55 381 411 691 744 56 85 94 801 
82 905 12 13 20 85. 35,024 51 77 109 (200) 51 54 243 (100) 96 
600) 313 (100) 60 (100) 81 (1000) 90 (500) 514 16 633 (1000) 90 

2 719 806 15 41 85 940 42, 86,000 (100) 54 64 79 92 (1000) 
223 87 309 23 33 47 78 (200) 434 596 633 87 (100) 90 719 (500) 
839 45 68 945 46. 37,109 20 299 (500) 405 79 89 535 44 56 
(100) 70 97 733 37 85 801 51 52 66 92 95 997. 88,018 39 62 65 
(100) 70 185 90 231 47 74 346 65 (100) 414 24 53 73 86 552 
(1000) 63 99 636 70 710 52 82 820 917 75 (200) 93. 89,050 91 
108 76 92 (1000) 209 51 88 302 23 44 47 (100) 80 405 581 639 
65 707 58 66 821 37 69 908 55 62 (200) 64 98. 

40,034 46 144 216 334 411 32 522 (500) 25 60 72 617 56 
708 18 20 78 82 822 80 941.41,021 22 24 57 75 97 104 (100) 16 
88 95 209 19 (500) 353 84 428 (100) 64 518 27 647 (500) 
(1000) 819 936 56. 42,001 12 8000) 160 260 (100) 62 (500) 30 
14 (1000) 29 32 492 501 88 72 86 607 75 97 (100) 

800 50 90 914 98 (200). 43,036 64 147 216 51 56 86 357 (200) 
89 409 511 46 88 600 760. 44,025 45 212 86 380 415 3 
621 46 55 736 47 61 85 805 (100) 22 89 937 200) 

75 89 607 25 81 9 
212 343 461 81 97 


204 55 (100) 


) 830 904. 
63 74 518 60 


5007 
(200) 95 859 69 928 42. 51008 24 87 98 109 204 40 50 318 23 81 
487 549 55 605 28 (1000) 90. (100) 729 48 863 917 50 96 (500) 

72 404 (10000) 79 502 12 
709 45 822. 53002 33 63 64 (100), 106 
401 13 513 27 52 602 (5000) 9 62 84 
1000) 70, 54105 64 71 280 (100) 85 
316 35 61 (100) 69 446 78 601 18 27 52 64 745 (200) 98 943 89, 
55004 21 34 38 (100) 56 124 48 205 38 45 79 (100) 80 321 42 
(100) 53 470 99 500 (100) 632 81 (200) 759 827 53 67 917 60. 
56005 60 (100) 68 (1000) 95 (100) 134 248 90 315 479 (100) 
681 95 722 888 90 93 992. 87148 52 207 29 45 65 96 (1000) 301 
92 444 54 512 783 53 (100) 81 (100) 91 931 (100) 76 (100). 
58001 43 46 55 100) 78 82 9) 132 46 218 21 68 73 96 329 
403 7 15 51 52 523 49 609 709 48 85 823 84 977 82 ©5. 89008 55 
62 68 117 32 52 53 211 (500) 39 76 389 422 (100) 76 96 511 38 


33 47 78 608 66 97 
20 26 84 232 39 54 


0095 


227 95 343 89 451 63 (200) 505 21 98 602 (500) 18 45 (100) 71063 64 90 610 92 797 850 70 71 903 78. 


(100) 13 35 (500) 54 842 94 926 45 61. 12 120 34 96 201 (1000) 
434 338 413 35 81 534 48 67 (100) 782 876 (100) 79 938. 
18,029 139 (100) 263 (100) 395 402 (200) 47 49 72 538 (100) 75 
610 22 64 70 738 849 933 67 (500). 14,242 53 321 29 61 


0 ee 8 N 2 
625 (1000) 92 (100) 703 55 1 8 

25 0005 9671, 18,471 285 66 93 318 103 20 92) 500 (200) 
44 9ı 604 52 82 735 64 58 860 71 921 (100). 
2000 111.35 246 59 72 80 321 (500) 426 35 82 546 (100) 


42 | 68 818 (100) 
54 


60,048 54 71 82 99 123 an 55 353 87 432 64 91 (200) 
532 33 55 653 742 54 70 801 20 40 48 (100). 61,080 88 94 120 
49 63 357 98 402 42 96 506 35 44 72 700 27 49 98 824 49 908 


11 42 75. 62048 58 184 91 326 41 71 78 401 16 524 72 74 80 | Schauſpielerin Gel Dommert aus Berlin, Frau Renktere Smigtkowska 
100) 641 705 36 814 (200) 69 984. 68,044 87 120 68 71 222 Petersburg, die Kaufl. Lemelſon aus Magdeburg, Küpper aus Hüchen 


6 66 68 409 501 35 (1000) 64 (1000) 87 657 (100) 63 96 (100) 
704 (200) 67. 64.033 57 125 291 94 326 96 416 84 98 519 (100 


25 81 623 865 935 67 84. 65,041 171 76 332 42 64 75 80 8 
1 N De 84 863 937. 66,008 56 120 36 82 208 82 92 


428 74 615 734 39 66 989. 67,017 64 98 9000 
107 9 (400) 12 20 345 64 400 8 16 94 95 700 37 5 
39 906 24 41. x 104 91 (100) 97 288 357 
4 677 (100) 784 846 47 93 946 57 68. 69,029 121 66 204 14 
41 56 61 305 (1000) 22 99 407 84 85 99 583 672 88 701 7 (1000) 


09. (600) 


760 61 842 909 15 47 92. 21036 42 (100) 53 (200) 143 (1000) 83 | 28 33. 


218 319 20 (100) 43 83 401 8 42 55 (200) 61 84 (200) 533 66 87 
89 638 736 70 804 27 65 99 901 (200) 21 78 87. 22035 (100) 
105 291 585 99 634 91 733 79 809 (100) 49 (100) 53 (100) 951. 
23085 153 56 (100) 201 48 65 (100) 347 (600) 449 561 86 87 
(100) 606 21 TIO 

1 74 (600) 116 99 (200) 276 78 387 97 435 51 98 665 709 96 
(1000) 850 68 928. 25110 227 37 73 (500) 316 480 86 523 70 
(100) 628 64 (100) 804 5 58 935 39 41 86. 26009 59 61 101 
(200) 11 86 228 97 335 79 98 (100) 524 72 73 (200) 84 (1000) 747 
(1000) 72 (100) 78 (1000) 824 62 89 988. 27019 95 106 38 39 55 


sörjen-Gelegramme, 
Newport, den 26 April. Goldagio 105 1882. Bonds 114. 
Berlin, den 27. April 1871. (Telegr. Agentur.) 


. v. 26. Not. v. 28. 
flau, Kündig. für Roggen — 250 
ne 2 764 70 Kündig. für Spfritus 
Nog 4 att Re börfes angenehm 
matter 8 
Abel Mel bog | 50 Nag g 100 100 
Sunt-Jult p. 10% KI 51 514 | Mark.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 82 
Juli⸗Auguſt. 51 51 5 82 88 
Nüdsdl matter, of neue 4% Bfandbr. 866 86 
April-Diat 26. 18 25.21] Poſener Rentenbriefe 891 89 
Sept. -Okt. 25. 14 25. 16] Franzoſen 227 225 
S ſtigend, mbar 966 96 
16. 17 16. 19] 1869er Looſe 78 78 
e a PS 4 
RD 5 aner 
tee 100 Ku. 49} | 49% 7 Rumänter 45 44 
. ro er 
Ran 0 für No 8 ’ . fandbr. 57 | 701 
malige für S pf - | Mufffge Banknoten +; 79 79 


Stettin, den 27. April 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 26 Not. 28 
niedriger, Al eſt, loko 22 
n 1 78 t | Apeil-Mat. . 20 25 
al⸗J unt 77 


77 derbe 1 
Roggen niedriger, . Spiritus matt, loko 1 
RR 50 nr 6 
Eee 
Junſ-Jull. 51% |52 | Junt-Juli 105 118 


nfige Notirungen von London und Wien lebhafte 


2 95 807 47 71 97 907 34 90 91. 24056 63 | 47 (1 


— 111. Spiritus loko 20. 
20000 „ * 


Breslau 27. Apeil. Entgegen der geſteigen matten Stimmung 75 . dere . Ntorrefpondenz für Fonds Kurſe. 


70,003 12 33 58 83 145 274 82 320 453 564 96 602 41 65 771 
820 45 72. 71,009 15 24 64 156 64 83 (100) 97 210 52 61 77 80 83 
440 55 96 509 (100) 30 32 42 608 21 (1000) 40 737 (100) 849 925. 
72000 (100) 113 239 58 346 408 78 (100) 615 767 81 82 881 99 946 
) 69. 73001 6 31 128 60 62 69 83 (100) 267 471 522 59 
78 616 (500) 40 767 813 24 (200) 56 96. 74 068 
302 (200) 73 410 526 602 30 80 711 32 42 819 22 923 32 72 76. 
75.006 34 62 (1000) 88 104 41 30 er 85 (100) 231 56 69 413 81 
500 67 640 722 46 61 86 822 25 925 (500). 76,016 (1000) 21 (100) 
50 104 42 211 338 (100) 474 526 73 657 58 (1000) 700 864 (200) 930 


Tele hiſche Börſenberichte. 
Köln, 27. Ab, Na 1 Uhr. Getreidemarkt. Regen; 
wetter. Weizen behauptet, Ja, lots 8, 15, fremder loko 8, pr. Mai 
7, 24, pr. Juni 7, 265, pr. 7, 29, pr. November 7, 20). Roggen 
niedriger, loko 6, 15, pi, Mai 6, 23, pe. Jen 6, 25h, 
Rübol matter, loko pr. Mai 14, pr. Oktober 


April, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 154. 
en pr. April Ib Roggen pr. April 49, pr. April-Mai 49, pr. Junt- 
uli 50 fk. Rüböl loko 12%, pr. April 12, pr. September⸗Oktober 12}. 
Kleeſaaten, rothe und weiße ſtill. Zini umfaplos. 

„ 27. April Petroleum ruhig, befiere Tendenz, Standard 
white loko 53. 


Samburg, 27. April . Getreidemarkt. Weizen loko 
und auf Termine, und e Zr " Roggen loko Were 


. Novmbr. 5, 225. 


Wei ⸗ 


ven pr. April. Mal 127. pft. d. in Mk. Banto 160 B. 159 G., pr. 
al⸗Junt 12 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 160 B., 159 G 3 
Juli 127.pfd. 2800 


Juni 109 B., 1084 G. 
fe ſtill. Rübe beh 
2 Ml. Zul 204, 
etroleum flau, 


Middling Orleans 7,5, mibdling ameritanifge 73, fatr Dhollerah 53, 
mibbltog fatz Dpolerap bi, goob midbl. Dpollraf 5 
falr Domra 6, good fair Oomra 6}, Pernam 7}, Smyrna 63, 

Antwerpen, 27. April, mittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge 
trelde⸗Narkt. Welzen weſchend, daͤniſcher 36}. Boggen flau, Könige⸗ 
berger 24. Hafer behauptet, ſchwediſcher 244. Gerſte aul, Stettiner 21 


ril, Abends. [Sffetten-Gogtetät.] 


ch heute auf „ 26. April, 

rage für alle Spekulationspapiere, wobei deren Kurs erheblich anzog. Be. | Amer g Staat 
e ee 2 en Ba 
513-51 bezahlt wurden. (Hr fest, pr. ult. Apr. Ma ankfurt a. N., 27. April, Nachmittags 2 30 Minuten. 
— u reg r te 8 Ba be 1 A be 1995 Rorbnefbahn 206, . Stael Prämienanleike 376 
waren zu Deickun 5 . „ pr. u 0 aab« er Loo ern-Pri. 8 
Bum Sei wurde aus Wien Haufle für Von barden gemeldet, in Volg 18 fe 83} a 84, South. Prioritäten 74, Peninſular 963 


deſſen 9:4 Geld blieb. 
] Deſterreich. Looſe 784 B. Breslauer Wagenbau-Mktien- 
F 
. t» n — 1 

b * do. G. do. Lit. F 91 B. do. Lit, 


16. do. do. H. 978. Rechte Oder Ufer-Babn 887 dz u B. do. St. 


Prioritäten 97 G. Breslau- Schweibnit⸗Freib. 1098 bz. do. do. neue 102% 
aner 975 G. 


B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 177 bz. Lit. B. — Amerit 
Italieniſche Anleihe 544 B. 


N RR, 


ank 1184 B.] Oeſterr. 
berſchl. Prioritäten 76 etw | Looſe 783. 1864er 
6.801 G. de 14. f. lern, S 


Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 264 Staatsbahn 3963, Lombarden 
169, Galizier 252, Nordweflhahn 206. 5 ss 

ee) 6prog. Verein. St.-Anl. de 1882 97. Tarken 431 

Kredilaktſen 263}. Deperreid.fsang. taatsb. Aktien 395. 1860er 

e 1 1 Lombarden 1684. Kanſas 76. Rockford 54. 
0 

Wien, 25. April, Nachmitta Verſpätet eingetroffen.) Die Ein- 
nahmen der lombaldiſchen Sabah Ger Rey) beirn 2 se Bode 
vom 16 bis zum 22. April 718,440 Fl., ergaben mithin gegen die ent- 
ſprechende Woche des Vorjahres eine er von 248.06 Sl. 

Wien, 27. Aprül. (Schlußkurſe.) 


dend und Verlag von W. Deder & Go. (s. Möfel) in Veſen 


01 52 84 72 (100) 87 (100) 797 830 33 (1000) 940 53. 


W. Leinöl loko 281 


„ Bengal bh, Rem | 28. N 
Laie | > Meni 6 


10. 
Der Hamburger Dampfer „Holfatia* iſt heute hier eingetroffen, 


1 1 914 17 21 69 75 92. 28004 | 770 13 15 29 70 274 307 (100) 8 86 89 689 708 31 827 50 900 3 


771 
(200) 34 51 (200). 79, 74 125 (100) 33 35 63 322 
32 95 602 6 (500) 21 754 859 946 65 76. 
80,104 (500) 38 61 4100) 88 208 381 433 52 91 710 56 
69 936. 81 177 210 300 59 92 409 30 32 618 50 (100) 
814 26 62 69 938 46 59 (100). 82,016 86 173 84 288 340 
418 26 62 73 571 75 658 87 802 32 52 58 91 914 43 98. BEN 
130 33 39 206 79 300 400 25 94 637 707 (200) 26 41 50 (% 
807 975. 8404 54 96 105 211 61 70 76 352 404 28 
(1000) 751 860 (200) 960. 85.049 105 20 53 63 79 81 (% 
33 318 24 416 (100) 32 58 71 89 500 6 645 89 (1000) 767 
150 (200) 921 85. 86,017 35 60 69 111 41 48 74 306 19 36 4 


90,119 33 (100) 3 
42 70 72 714 57 (200) 817 25 98 914 37 (500) 39. 91.017 (200). 


Ile 


abe l N 
der zur Auszahlung kommenden Beträge der Gewinne 4. Klafle 


Betrag Zur Aus zahlung kommende Beträge bei 
des ½ 2008. ½ Loos. ½ Loos. zu 
Geminns. ] Tple. Sgr. Pf. Tölr. Ser. Pf. Ehe Ser. . di 
150000 126250 — 63125 — ] 31562 | 15 - 
100000 84166 20 — 42083 10 —] 21041 20 ͤ—- m 
50000 42083 10 — | 2104 20 —] 10520 % - 
40000 33666 20 — | 16833 10 — 8416 20 — 
30000 25250 — 1262⁵ — 6312 4 17) 
5 —1 5260 | 12 ®° 
5 — 4208 10 de 
— 3156 76 de 
— 2110| 81% W. 
—1 1052 2 don 
-| . Pi 
Fi 210 12 3 u 
66 108 6 
er 12 3 
6 2 410 
| 141 21 * 
* G 
Angekemmene Fremde vom 27. April- ba 
AW HOTEL DE Bonn. Pfarrer Borack aus Rogaſen be 
Feldwebel Windaus aus Frankreich, Kopellmeiſter Hegendart get, en 


en, Köhler aus Chemnitz Brückner aus Danzig, Leo aus Stettin, 
ardt aus Fürth, G. Butter aus Breslau, Schwietering aus Dresden 
MYLIVE' HOTEL DR DRBSDE. Die Rittergutsbef. Graf Stosch n 
Poln. Keſſel, Boas und Frau aus Luſſowo, Baarth und Frau aus e 
drze, Baarth aus Cerekwice, Boehme aus Wiefjlomo, „Kamm 
und Per Gi en a von Morawekt aus Lubo 
romett aus Glogau, Lieutenant Hanke und Ingenieur 
die a Wetzke aus Dresden, Jörder aus Glogau, 
aus Berlin. 


OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer von 
aus Kniczyn, Opitz Lowenein, die Kaufl. Leldgeber aus Warſchau 


ausberg a. 
Pinner un 


debrandt aus Braunſchweig. 5 
HO TAL DE BERLIN, Rittergutsbeſ. Jauernik nebſt Frau aus % 
aradomice, Verſich J ſp. Matthias aus Bromberg, Probſt Weſolowzll E 

7 (200) 163 220 | Kostrzyn, Babrifant Cohn aus Elbenſtock. 12 
BSHWARZER ADLER. Die Rittergutsbef von S aki Bu 
E ach nebſt a. 5 ee —— 5 
ranowo, Bienek ne am, aus Miecieſzewiec, ka 4 
Zab kowo, von Swinarsti aus Radza. 3 f je 
? di 
Berroleums Markt. (Schlußbericht). Raffinirtes, T Toto 4 f 
bj, 4 91 Br. 55 475 B., pr. September 51 B., br. Skater 4 
zember g g. 
‚m erdam, 25. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. O 
reilde ⸗ 


pr. M Raps pr. Herd 
pr. Mai 454, pr. Herbſt 433. — Schönes u 


EEE 1 n 
reslau, 27. April [Amtlicher Produkten - Börſende e 1 
rothe, Mil, orb. 11— 124, mittel 131120 ſein W Rue, m, 3 
fehlt. — Kleefaat, weize, wenig Geſchaft, ordin. 11 _12, mittel 1814 
fein 15—17, hochſein 174— 20 Thlr. — Roggen ri 
ril u. Apsil-Mot 49—433 bz. u. B., Mat 
Juni⸗Juli 50 493 bz. u. B., Jul uf 
Okt. 504 B. — Pe p., April 41 


. — 


Datum. | Stunde. Fe ger Se, Tb. Wind, Welder, 


27. April Nachm. 2 27° 1% 0 | + 706 51 5 
27. * Abnde. 18 27. 10% 32 | + 601 82 daldheit. St,“ 
27, 10% 82 | + 308 


übe. St. 

O 2.3 rde. 8 

Waſſerſtand der Warthe. 

Vofen, am 20 April 1871, Vormittags 8 Uhr, Buß 7 Bol. 
0 “ 8 5 „ > ee fr 6 | 


rr nd u nlür ge ezıamn. 


atıt ed 
London, 26. April Nachmittags 4 Uhr. Kordbeutfge Ech wi 


Konjols 93 fl. Stalien. P proz. Rente 555. Lombarden 14%. 


Newyork, 26. April, Abende 6 Uhr. (Sqchlußzkurſt 
des Gg 10% ge Fi „ We ent — — 10 en 
de 


1 


— — — 1 — —y„—-—-—t—̃ 


— UH1—ũ— 


